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Unterm Hakenkreuz
In der Ukraine wüten im Auftrag von NATO und westlicher Wertegemeinschaft
faschistische Bataillone.
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In den Medien werden sie mittlerweile fast nur noch
„Freiwillige" — im Sinne von edlen Nothelfern —
genannt. Doch gerade zu Beginn des Ukraine-Konflikts
konnte man auch in der sogenannten Qualitätspresse



lesen, dass es sich bei den bewaffneten Kämpfern im
Osten der Ukraine, die dort im Rahmen einer „Anti-
Terror-Operation" gegen die vorwiegend
russischsprachige Bevölkerung vorgehen, um
waschechte Faschisten handelt.

Screenshot aus ZDF-Beitrag (links) mit Hakenkreuz,
Screenshot aus den ARD-Tagesthemen (rechts) mit SS-
Rune des Asow-Bataillons (1).

Ab und zu durchbricht eine Meldung über die faschistischen
Kampftrupps den Propagandaschleier — das unkommentierte
Zeigen von Nazisymbolen bei gleichzeitiger Bezeichnung der Nazis
als „Freiwillige" in ARD und ZDF gehört hier höchstens unfreiwillig
dazu —, doch auch angesichts der zunehmenden NATO-Manöver
gegen Russland ist es heutzutage leider nicht verwunderlich, dass
die Medienkonzerne schweigen (2 bis 5). Mehr noch: Sie decken
diese Kämpfer. Die taz brachte es fertig, die Angehörigen des Asow-
Bataillons in einem einzigen Beitrag neunmal als Freiwillige zu
bezeichnen (6)! Das dürfte Rekord sein.

Im Folgenden einige Meldungen aus der Presse zu den
Nazikämpfern, die dort im Osten der Ukraine aktiv sind, wo auch



schon unter Hitler das Hakenkreuzbanner wehte. Viele der Beiträge
enthalten die zum jeweiligen Veröffentlichungszeitpunkt übliche
Propaganda — aber das soll hier nicht der entscheidende Punkt sein
und auch nicht weiter ausgeführt werden. Wichtiger ist die Aussage,
dass es sich hier tatsächlich um Neonazis handelt.

Der Spiegel in „Rechtsextremismus. Neonazi-Söldner in der
Ukraine":

„Das rechtsextremistische Freiwilligenbataillon Asow, das im

Ukrainekonflikt gegen prorussische Separatisten kämpft, bekommt

verstärkt Zulauf aus Europa, auch aus Deutschland. (...) Grund ist eine

Rekrutierungsoffensive für eine ‚Rückeroberung Europas', mit der das

Regiment auch unter deutschen Neonazis um Nachwuchs wirbt" (7).

Tagesanzeiger in „Schweizer Neonazis liefern Geld in die
Ostukraine":

„Als die Revolution auf dem Maidan losbrach, war die Misanthropic

Division die erste Einheit, die sich bewaffnete. (...) Im letzten Herbst

gründeten gemäss der ‚SonntagsZeitung' Rechtsradikale die

Misanthropic Division Schweiz. Die Organisation agiert als direkter

Ableger der gleichnamigen Division in der Ukraine. Diese gilt als

brutalste Freiwilligen-Einheit im Kampf gegen die russischen

Separatisten. Ihre Anhänger verehren Hitlers Waffen-SS, viele von

ihnen sind verurteilte Straftäter" (8).

Focus Online in „Das Bataillon Asow. Schmutziger Kampf in der
Ukraine: Neonazis im Dienst der Regierung“:

„Wie der ‚Telegraph‘ berichtet, schickt das ukrainische Militär das

rechtsradikale Bataillon an vorderster Front in den Kampf. In der

Stadt Marinka seien die Milizionäre noch vor den Panzern der Armee

vorgerückt und hätten einen Checkpoint erobert. ‚Das Wichtigste ist,

dass wir einen Brückenkopf für den Angriff auf Donezk geschaffen



haben. Und wenn dieser kommt, werden wir vorangehen‘, so Bilezki“

(9).

Frankfurter Rundschau in „Neonazis im Häuserkampf“:

„Die ukrainische Armee rückt im Osten auf Donezk vor und delegiert

den Häuserkampf an ein Bataillon von Neonazis. Eine Reportage aus

dem Kampfgebiet. (…) Mit Beginn dieses Monats ist der Krieg in der

Ostukraine in eine neue Phase eingetreten. Die Kämpfe haben die

Millionenstadt Donezk erreicht, den Hauptsitz der Rebellen. Das

Gefecht im Vorort Marjinka am 4. August hat es gezeigt. Es hat

zugleich aber auch etwas anderes gezeigt: Die Rolle jener

Freiwillligeneinheiten, die die reguläre Armee stützen. Je mehr sich

der Kampf in die Städte verlagert, desto wichtiger werden sie. Das

Bataillon Asow ist eine dieser Einheiten, und es ist die auffälligste.

Offiziell ist es eine Sondereinheit der Polizei, faktisch geben hier

Neonazis und Neuheiden den Ton an. Asow wirkt wie ausgedacht von

der Propaganda des Kreml, aber es ist echt“ (10).

junge Welt „in Söldner und Veteranen“:

„Kroatische Freiwillige kämpfen aufseiten des neofaschistischen

‚Asow-Bataillons‘ in der Ukraine. Die Regierung in Zagreb hat kein

Problem damit.“ und weiter „Organisiert wird die Anwerbung

internationaler Söldner unter anderem von der neonazistischen

‚Misanthropic Division‘ (…) Deren Ziel ist die ‚Wiedereroberung

Europas‘ in einem ‚Rassekrieg‘.“

„Auch während des Kroatien-Kriegs entstanden paramilitärische

Einheiten wie das Asow-Bataillon. Vor allem die Organisation

‚Hrvatske obrambene snage‘ (Kroatische Verteidigungskräfte), deren

Symbolik in der Tradition der faschistischen Ustascha-Miliz stand,

war ein Sammelbecken kroatischer und europäischer Neonazis“ (11).



DiePresse.com in „Die Kriegsverbrechen des Kiew-treuen Aidar-
Bataillons“:

„Ein 31-jähriger Geschäftsmann will in Starobilsk bei Luhanks auf

einer aufgelassenen Tankstelle eine Klopause einlegen, als plötzlich

drei maskierte Männer aus einem Wagen springen. Sie ziehen ihm

eine Waffe über den Kopf, nehmen ihm umgerechnet knapp 1.700 Euro

ab. Immer wieder werfen sie ihm vor, ein Separatist zu sein. ‚Dreimal

wurde ich verhört. Und dabei immer geschlagen — mit dem Gewehr,

mit dem stumpfen Ende einer Axt in die Nieren', sagt der Mann. (…)

Der Kommandant des Aidar-Batiallons gibt gegenüber Amnesty

International die brutalen Methoden teilweise zu: ‚Das ist nicht

Europa. Es ist alles ein bisschen anders. Die Prozeduren wurden

vereinfacht. Wenn ich will, kann ich einen Sack über deinen Kopf

ziehen und dich für 30 Tage einsperren — wegen des Verdachts der

Hilfe für Separatisten.' Er gibt auch zu, dass Verdächtige geschlagen

und dass ihnen die Augen verbunden wurden. Und dass sein Bataillon

ein eigenes Gefangenenlager unterhält“ (12).

SonntagsZeitung in (Artikel nicht mehr online verfügbar) „Schweizer
Neonazis liefern Geld und Militärkleider an die Front“:

„Im Osten der Ukraine wüten Neonazis. Rechtsextreme Kämpfer der

ukrainischen Freiwilligen-Miliz plündern Wohnungen, foltern

gefangene Separatisten und verschleppen Medienschaffende. Terror

im Namen der Maidan-Revolution. Amnesty International wirft den

regierungstreuen Banden gravierende Menschenrechtsverletzungen

vor — unterstützt werden sie auch aus der Schweiz. Recherchen

zeigen: Neonazis aus den Kantonen Genf, Waadt, Wallis und St. 
Gallen pflegen enge Kontakte zu den kämpfenden Extremisten und

liefern Geld und Hilfsmaterial an die Front“ (13).

Tagesspiegel in „Ukraine-Konflikt im ZDF. Hakenkreuz und SS-Rune
— Protest von Zuschauern“:



„Für den neuen Moderator Christian Sievers war es am Montag die

erste heute-Sendung — und wegen dieser Sendung hat das ZDF nun

gleich heftigen Ärger. Denn in der Sendung, in der auch ausführlich

um den Ukraine-Konflikt ging, wurden auch Mitglieder des

nationalistischen Asow-Bataillons gezeigt, das im Osten des Landes

an der Seite der Regierungstruppen gegen die Separatisten kämpft. An

ihren Stahlhelmen: Hakenkreuze und SS-Runen“ (14).

20min.ch in „Ukraine setzt Neo-Nazis gegen Separatisten ein“:

„Beim Kampf in der Ostukraine will die Regierung in Kiew offenbar

den Teufel mit dem Beelzebub austreiben: Bekennende Neo-Nazi-

Gruppen sind an vorderster Front dabei. Die Bataillone heißen Asow,

Dnjepr oder Donbass. Es sind Gruppierungen Rechtsextremer, die im

Frühjahr 2014 gegründet wurden und die sich zurzeit im Kampf gegen

die pro-russischen Separatisten in der Ostukraine hervortun“ (15).

Jüdische Allgemeine in „Ukraine: Mit Nazis gegen Putin. Das ZDF
lässt Hakenkreuze auf den Helmen des Asow-Bataillons
unkommentiert“:

„Wird unsere sogenannte westliche Freiheit in Mariupol nun auch

schon von paramilitärischen, faschistischen, der NS-Ideologie

anhängenden Einheiten verteidigt? Amnesty International hat den

ukrainischen Ministerpräsidenten Arseni Jazenjuk aufgefordert, dem

entsetzlichen Treiben der marodierenden Milizen ein Ende zu setzen.

Mehr als 40 selbst ernannte Freischärler-Gruppen dürfen derzeit mit

Duldung der ukrainischen Führung mit Waffengewalt die viel

beschworene nationale Einheit der Ukraine torpedieren“ (16).

tagesschau.de in „Blutige Kämpfe in der Ostukraine“:

„Besonders berüchtigt ist das Bataillon AIDAR, zu dem

rechtsgerichtete ukrainische Nationalisten gehören, von denen sich



einige mit Hakenkreuzen und anderen Nazi-Symbolen schmücken, als

Abzeichen auf der Tarnkleidung oder als Tätowierung auf dem Körper.

Die Anführer und viele Mitglieder sind bekennende Neonazis und

Mitglieder von rechtsextremen Gruppen. Die pro-russischen

Separatisten haben heute angeblich weitere Massengräber entdeckt,

mit insgesamt, so heißt es, rund 400 Leichen. Die Gräber befänden

sich in Gebieten, die zuvor von der ukrainischen Armee und den

Freiwilligen-Bataillonen kontrolliert worden waren, sagte der

Separatistenführer Andrej Purgin. Eine unabhängige Bestätigung gab

es dafür nicht“ (17).

Deutschlandfunk in „Ukraine. Wachsende Kritik an Freiwilligen-
Bataillonen“:

„Moskal ist Gouverneur des weitgehend von Separatisten besetzten

Bezirks Luhansk und hat von vielen Verbrechen des Bataillons Ajdar

erfahren. ‚Schon etwa 30 Ajdar-Kämpfer sind festgenommen worden,

wegen brutaler Morde, wegen Erschießungen, wegen Entführungen.

Sie gehen auch gegen ukrainische Beamte vor. So haben sie das Haus

eines Landrats beschossen, dessen Frau Vorsitzende des

Regionalgerichts ist‘. Moskal hat der Staatsanwaltschaft jetzt eine

Liste mit 65 solcher Straftaten übergeben — und auch das sei nur ein

Bruchteil, sagte er. Aus der Liste ergibt sich, dass zumindest ein Teil

des Bataillons wie eine skrupellose Mafia-Organisation vorgeht.

Immer wieder plündern Männer in Uniformen Wohnungen und

verschleppen Menschen, um von den Angehörigen Lösegeld zu

erpressen“ (18).

Amnesty International in „Urgent Action. Zivilist ‚verschwunden‘“:

„Von Aleksandr Minchenok aus Lisichansk fehlt seit Juli jede Spur.

Damals wurde er auf einer Reise mit seiner Großmutter in der

Ostukraine von Kiew nahestehenden Kräften ‚festgenommen‘. Seine

Eltern haben seitdem nichts von ihm gehört und fürchten um sein

Leben. (…) Daraufhin eilten die Eltern von Aleksandr Minchenok,



Ekaterina Naumova und Yuriy Naumov, zu dem Kontrollpunkt, wo

man ihnen erzählte, dass ihr Sohn vom Bataillon Ajdar festgenommen

worden sei. Das Bataillon ist einer von über 30 sogenannten

freiwilligen Kampfverbänden, die sich infolge des Konflikts in der

Ukraine gebildet haben und der Regierung in Kiew nahestehen“ (19).

junge Welt in „Mediale Deeskalation? Berichte über Neonazis in
Ukraine“:

„… die konservative US-Nachrichtenwebseite Fox.com titelte am

Montag: ‚Hat die Ukraine ein Monster geschaffen, das sie nicht

kontrollieren kann?‘. Fox meinte die russophoben und zumeist offen

faschistischen Truppen, die aufseiten der Kiewer Junta in der

Ostukraine an vorderster Front im Einsatz sind und dabei zahllose

Kriegsverbrechen begangen haben: laut Fox ‚Entführungen von

Zivilisten, Folter und Exekutionen‘ sowie Einsatz von ‚Hunger und

Durst gegen Zivilisten als Kriegswaffe‘. Über 30

‚Neonazifreiwilligenverbände‘ gibt es demnach. Ein Teil, wie das

berüchtigte ‚Asow-Bataillon‘, unterstehe dem Innenministerium, ein

anderer, wie zum Beispiel der ‚Rechte Sektor‘, operiere unabhängig

von Kiew. Eine dritte Gruppe — wie das ‚Dnipro-Bataillon‘ — trete als

Privatarmee von mit der Junta verbandelten Oligarchen auf. Die

Anführer aller drei Kategorien sitzen laut Fox inzwischen in

Schlüsselpositionen der sogenannten Sicherheitsministerien und -

behörden“ (20).

Frankfurter Allgemeine Zeitung in „Gefangenenaustausch.
Ukrainische Kampfpilotin Sawtschenko frei“ (21):

„Nach dem Examen im Jahr 2009 wurde sie als

Kampfhubschrauberpilotin eingesetzt. Doch wollte sie eigentlich ans

Steuer von Kampfjets. Wohl aus Frustration über das langsame

Fortkommen nahm sie im Frühjahr 2014 eine ‚Auszeit‘ und

verpflichtete sich beim rechtsextremen Freiwilligenbataillon Aidar.

Diese Formation wird von Moskau als ‚faschistisch' gebrandmarkt und



wurde auch vom UN-Flüchtlingskommissariat (UNHCR) der Folter

von Gefangenen bezichtigt. Zur Zeit ihrer Festnahme war

Sawtschenko für das Aidar-Bataillon im Einsatz“ (21).

Tagesspiegel in „Irreguläre Kämpfer in der Ukraine. Zu den Waffen“:

„Zudem sollen die Freiwilligen-Heere dazu dienen, einen neuen

Sicherheitsapparat aufzubauen. Der Berater von Präsident Petro

Poroschenko, Anton Gerschtschenko, wird nicht müde zu wiederholen,

dass die Männer und Frauen, ‚die ihre Heimat derzeit vor den

russischen Terroristen im Donbass verteidigen, die erste Wahl beim

Aufbau einer neuen Polizei sind‘. Die Regierung versucht zudem, Teile

der Freiwilligen in die regulären Streitkräfte zu holen. Allerdings ist

das bisher nicht sehr erfolgreich, weil viele Freiwilligen-Bataillone

nach wie vor besser ausgestattet sind als die regulären Kräfte" (22).

n-tv in „Rechte Söldner in Ukraine. Kiews Problem in den eigenen
Reihen“ :

„Die Anschuldigungen Moskaus, dass in der Ukraine Faschisten ihr

Unwesen treiben und Russen bedrohen, sind nicht völlig unbegründet.

Im ‚Asow Bataillon‘ kämpfen sogar Ausländer dafür, den ‚weißen

Mann‘ in dem Land zum Sieg zu führen. (...) So berichtet die britische

BBC über einen schwedischen Scharfschützen, der mit dem

sogenannten Asow-Bataillon gegen die Separatisten kämpft. Mikael

Skilt sei ein ehemaliger Angehöriger der Schwedischen Armee, auf

dessen Kopf mittlerweile ein Preisgeld von 5.000 Euro ausgesetzt sein

soll. Skilt, der nach eigenen Angaben Kommandant einer

Aufklärungseinheit ist, bezeichnet sich selbst als Nationalist. Seine

Ansichten gleichen jedoch eher denen eines typischen Neonazis“ (23).



US-Soldaten treffen sich zur Lagebesprechung mit Nazis
des Asow-Bataillons; Asow-Nazis beim Gruppenfoto;
Asow-Nazis rekrutieren beim Nazifestival im
thüringischen Themar; Bild-Journalist postet „lustige
Hakenkreuze“; Bild-Journalist feiert Nazipartys mit
Asow und Mikael Skilt; Spiegel meldet im
Kleingedruckten 2.500 europäische Nazis an der
Ostfront (24 bis 28).
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